
Ortsverein

Der Unterbezirk im Internet: www.spd-vorderpfalz.de
Die Website für Mitglieder: ub-vorderpfalz.de

13

Oggersheim Aktion zur Geschwindigkeitsbegrenzung
Die SPD Oggersheim startete am 10. 
Mai mit Erfolg im Bereich der Schiller-
schule eine Unterschriftenaktion für 

eine Geschwindigkeitbegrenzung in 
der Wormser Straße auf 30 km/h. Tat-
kräftige Unterstützung für den sinn-

vollen Zweck gab 
es von den Eltern 
der Schüler und 
Schülerinnen. Hier-
bei wurde auch 
angeregt, nicht 
nur an der Schule 
Unterschriften zu 
sammeln, sondern 
auch an anderen 
Stellen des Stadt-
teils Oggersheim. 
Diese Anregung 

wurde aufgenommen, die nächste 
Aktion fand anlässlich des Markttag-
gesprächs am 25. Mai auf dem Schil-
lerplatz statt.
„Wir freuen uns über alle Unterstützer 
dieser Unterschriftenaktion, letztlich 
geht es um die Verkehrssicherheit der 
Kinder der Schillerschule“, so Otmar 
Aprill, Pressereferent der SPD Oggers-
heim.
Die Unterschriften wurden am 26. 
Juni an den zuständigen Dezernen-
ten der Stadt Dieter Feid auch im Bei-
sein der Schulleiterin Frau Roos an der 
Schillerschule, Eingang Wormser Stra-
ße, übergeben.

Der Ortsverein Maudach hat vor ei-
nigen Jahren die Patenschaft für den 
Maudacher Spielplatz in der Mit-
tel- und Kleestraße übernommen.
Regelmäßig reinigen wir den Platz, 
schneiden Gebüsch oder streichen 
die Spielgeräte. Natürlich gibt es auch 
alljährlich ein Spielplatzfest zu dem 
Kinder, Eltern und Anwohner einge-
laden werden. Am 25. Mai war´s mal 
wieder soweit - der Ortsverein lud 
zum Spielplatzfest 2012.

Nachdem die fleißigen Helfer bereits 
an zwei Tagen zuvor die Umgebung 
nicht nur gründlich gesäubert, son-
dern durch diverse Malarbeiten auch 
optisch aufgewertet hatten, konnten 
unsere Gäste bei sonnigem Wetter 
entspannt ins Wochenende starten. 
Die Kinder absolvierten mehrere Spie-
le wie Eierlaufen und Sackhüpfen, 
während es sich die Eltern bei Kaffee 
und Kuchen gut gehen ließen. Für 
große Begeisterung sorgte in diesem 

Jahr außerdem die eigens aufgebaute 
Hüpfburg.

Maudach Spielplatzfest 2012
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Bereits zum neunten Mal fahren Ge-
nossinnen und Genossen aus der Vor-
derpfalz auf Anregung unserer Bun-
destagsabgeordneten Doris Barnett 
nach Zinnowitz auf der Insel Usedom 
– dem Ort mit den meisten Sonnen-
stunden in Deutschland. 

Gemeinsam wollen wir die landschaft-
liche Schönheit der Insel, ihre Bäderar-
chitektur, die Strandpromenaden und 
gemütlichen Cafés und natürlich die 
Menschen und ihre Lebensart ken-
nenlernen. Wir freuen uns, Euch und 
Ihnen auch die-
ses Jahr ein ab-
wechslungsrei-
ches Programm 

bie-

ten zu können mit Erholung, interes-
santen politischen Veranstaltungen, 
Kultur und geselligem Beisammen-
sein. Untergebracht sind wir wie im-
mer im komfortablen Hotel „Casa 
Familia“,  das nur hundert Meter von 
Strand und Promenade entfernt liegt. 
Von dort werden die gemeinsamen 
Programmpunkte angeboten. Über 
das Haus könnt Ihr Euch im Internet 
unter www.casafamilia.de informie-
ren. Für die Hin- und Rückfahrt und 
auf der Insel stehen uns Fernreisebus-
se der Firma Conte zur Verfügung.     

Reiseablauf der Fahrt der Fir-
ma Conte nach Usedom vom 
11. bis 18. November 2012 

So. 11.11.2012 Bus I und Bus II 
Anreise nach Usedom 
Unterwegs “Pfälzer Frühstück an Bord”  
Mo. 12.11.2012 11.00 Uhr Stadtfüh-
rung in Zinnowitz (Dauer ca. 1,5 Std.) 
gesetzlicher Ruhetag der Busfahrer 
Abendveranstaltung mit dem 
Referenten Till Backhaus, Landwirt-
schaftsminister von Mecklenburg-
Vorpommern  
Di. 13.11.2012 vormittags geführte 
Halbtageswanderung auf der Halbin-
sel Gnitz, der landschaft-
lich reizvollen 

SPD VORDERPFALZ AUF DER SONNENINSEL USEDOM 
Verbindung von Bildung und Geselligkeit mit Tradition 
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Südspitze der Insel mit einmaligen 
Aussichten auf das Achterwasser und 
den Peenestrom 
Abendveranstaltung mit der Referen-
tin Barbara Hendricks, Schatzmeiste-
rin der SPD  
Mi. 14.11.2012 Bus I & Bus II 
9:30 Uhr Fahrt nach Stralsund 
Stadtführung in der alten Hansestadt 
Stralsund mit Besuch der traditi-
onsreichen Fischhandlung Henry 
Rasmus, wo der Bismarckhering er-
funden wurde – inklusive  Imbiß mit 
Heringsbrötchen. Wer möchte, kann 
das eindrucksvolle Ozeaneum mit 
seinen Aquarien und lebensgroßen 
Modellen von Walen und Riesenkra-
ken besuchen.    

Do. 15.11.2012 Bus I & Bus II 
vormittags
Fahrt zu den Seebädern Ahlbeck und 
Heringsdorf – freie Zeit zum Bum-
meln entlang der Strandpromenade 
vorbei an liebevoll restaurierter Bäd-
erarchitektur, Geschäften und Cafés.  
Es  besteht auch die Möglichkeit, 
selbständig  mit der Inselbahn ins 
polnische Swinemünde zu fahren.
Später Nachmittag
Bus I & Bus II 
Fahrt zum malerischen Rennais-
sance-Wasserschloss Mellenthin 
Brauereibesichtigung 
18.00 Uhr mittelalterliches Rittermahl 
auf dem Schloß mit Livemusik und 
Gauklern  
Fr. 16.11.2012 Bus I & Bus II 
Fahrt am späten Vormittag zum 
Freester Hafen 

Informationsgespräch mit den Vertre-
tern der Fischereigenossenschaft und 
Imbiss im Fischladen mit anschlie-
ßender Hafenbesichtigung
Nach dem Abendessen 
Fackelwanderung am Zinnowitzer 
Strand mit Lagerfeuer und Glühwein  
Sa. 17.11.2012 
Tag zur freien Verfügung 
So. 18.11.2012 Bus I & Bus II 
Heimreise 

Die Fahrt, die das Busunternehmen 
René Conte aus Böhl-Iggelheim zu-
sammen mit uns organisiert, findet 
dieses Jahr vom 11. bis 18. November 
2012 statt. Die Reise kostet mit Halb-
pension im Doppelzimmer 423 €, im 
Einzelzimmer 478 €. Es sind noch ei-
nige wenige Zimmer frei, bitte meldet 
Euch per Mail (bernhard.kukatzki@
spd.de) oder telefonisch (0621 51 30 
67) in der Geschäftsstelle an, falls ihr 
mitfahren möchtet. Wir leiten die An-
meldungen dann an die Firma Conte 
weiter.     
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Tolles Wetter und die bekannt gut orga-
nisierte Bewirtung durch SPD und Natur-
freunde, die die AsF in diesem Jahr bei 
Kaffee und Kuchen vertraten, lockte hun-
derte Besucher/innen in den Neuhöfer 
Waldpark.
Voll besetzt waren die Garnituren, als um 
14 Uhr die traditionelle Maikundgebung 
startete. „Menschen dürfen nicht Opfer ei-
ner Krise werden, die sie gar nicht verurs-
acht haben,“ - Zeit also für Roland Brendel, 

Ortsvereinsvorsitzender des Deutschen 
Gewerkschaftsbundes, dass die arbeitende 
Bevölkerung sich in das politische Gesche-
hen aktiv einmischt. Für Mairedner Martin 
Wegner, Vorsitzender des SPD-Unterbezirks 
Vorderpfalz, ist ein einheitlicher Mindest-
lohn von € 8,50 Voraussetzung, dass mitt-
lerweile rund 1,4 Millionen Menschen, die 
trotz Beschäftigungsverhältnissen auf Hartz 
IV angewiesen sind, wieder von ihrer eige-
nen Hände Arbeit leben können. Der an-

haltende Applaus zeigte, dass dies in der 
Bevölkerung kaum anders gesehen wird.

„GERECHTE LÖHNE, SOZIALE SICHERHEIT“ 
Forderung nach gesetzlichem Mindestlohn

AM RIEMEN GERISSEN 
4/10 trennten bei Kirchbootregatta vom Sieg

Mann und Frau in einem Boot, dazu noch in die 
selbe Richtung, sich alle am Riemen reißend, har-
monisch im Takt: Die Roten Ruderer aus Speyer 
und dem Umland. Zum fünften Mal veranstaltete 
die Rudergesellschaft Speyer am 23. Juni die Kirch-
bootregatta. Unter den 24 teilnehmenden Mann-
schaften waren auch wieder vierzehn Sozialdemo-
kraten um Coach Johannes Seither, Walter Feiniler 
und Steffi Seiler. Trotz zweier technischer Defekte 
im ersten Rennen konnte man sich dieses Mal in 
der Platzierung auf das Mittelfeld vorarbeiten. Die 
RR kommen langsam, aber stetig. Im nächsten Jahr 
wird wieder mitgerudert. 
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Im Jahre 1965 war Reinhard Roos erst-
mals als Betreuer einer Jugendgrup-
pe im Martelltal und in Schlanders in 
Südtirol und danach oftmals mit dem 
Rennrad mit Gruppen, bzw. seinem 
Schwiegersohn Thomas Seidenspin-
ner in den Partnergemeinden des 
Rhein-Pfalz-Kreises. Als Bürgermeister 
von Böhl-Iggelheim begründete er 
im April 2005 eine Partnerschaft mit 
Schlanders und begleitete mehrmals 
Reisegruppen in die Partnergemein-
den nach Südtirol, seine zweite Hei-
mat, wo er oft mit seiner Familie Ur-
laub macht.
Auch 1981 war Roos, Altbürgermeister 
und Kreistagsmitglied mit einer Rad-
sportgruppe in Südtirol, wo in allen 
vier Partnergemeinden am 14. Juni 
deutsche Eichen gepflanzt wurden, so 
auch am Bürgerheim von Schlanders, 
wo tags zuvor die ersten Bewohner 
eingezogen waren. Das Bürgerheim 

der Gemeinde Schlanders St. Ni-
kolaus von der Flüe wird derzeit 
für rd. 12 Milionen €  saniert und 
erweitert. Im Zuge der Erweite-
rung musste die Eiche entfernt 
werden. Wegen der Größe der 
Eiche war ein Umpflanzen nicht 
möglich. Als Reinhard Roos dies 
mitgeteilt wurde, sagte er sofort 
privat die Spende einer Eiche 
zu. Am 6. Mai 2012 brachte er 
mit dem Bus eine über 6 m lan-
ge Eiche in die Partnergemein-
de mit, die zunächst im Garten 
des Bürgerheimes gepflanzt 
wurde und nach Fertigstellung 
der Baumaßnahme 2014 in die 
neue Parkanlage gepflanzt wird. 
Der Bürgermeister, seine Beige-
ordneten und die Präsidentin 
des Bürgerheimes dankten 
Reinhard Roos für die schöne 
Eiche.

Reinhard Roos spendet Partnergemeinde eine Eiche

Die SPD-Niederfeld spricht sich auf 
ihrer Jahreshauptversammlung für 
Doris Barnett aus: „Wir wollen Doris 
wieder in Berlin sehen und setzen al-
les daran, dass sie dort als Wahlkreis-
siegerin auftreten kann“, so Markus 
Lemberger, der im Anschluss erneut 
als Vorsitzender wiedergewählt wur-
de.
Doris Barnett gab in der Niederfelder 
Versammlung einen kurzen Einblick 
in ihre Berliner Arbeit und ihr Enga-
gement für den Bundestagswahlkreis 
Ludwigshafen-Frankenthal, bevor 
eine lebendige Diskussion zu den 
Themen Finanztransaktionssteuer, 
Betreuungsgeld und Euro-Rettungs-
schirme aufkam: „Es braucht in Berlin 

eine Mehrheit für soziale Gerechtig-
keit, damit es der Mehrheit besser 
geht und nicht nur 
einigen wenigen“, 
so Barnett. Die Nie-
derfelder Genossin-
nen und Genossen 
forderten Barnett 
anschließend ein-
stimmig auf, erneut 
für den Bundestags-
wahlkreis Ludwigha-
fen-Frankenthal zu 
kandidieren.
Im Anschluss wählte 
der SPD-Ortsverein 
Niederfeld einen 
neuen Vorstand. 

Markus Lemberger wurde einstimmig 
in seinem Amt bestätigt, ebenso sein 

Stellvertreter Wer-
ner Kempf. Schrift-
führerin bleibt Hei-
demarie Weindorf, 
Kassierer sind Josef 
Waldmann und 
Dirk Züchner. Bei-
sitzer sind erneut 
Herta Denner, Willi 
Beisel, Erich Fries 
und Gerhard Volk. 
Roswitha Fries, 
Inge Groß und 
Otto Schradi wur-
den als Revisoren 
gewählt.

SPD-NIEDERFELD FÜR DORIS BARNETT 
Markus Lemberger einstimmig als Vorsitzender bestätigt
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Anläßlich seines 90. Geburtstags am 
30. März 2012 hat der Landesvorsitzen-
de der SPD Rheinland-Pfalz, Kurt Beck, 
MdL, dem Rheingönheimer Ortshisto-
riker Walter Schäfer die Willy-Brandt-
Medaille verliehen. Die Ehrung nahm 
der Landesschatzmeister, Günther 
Ramsauer, MdL, vor.
Schäfer, dessen Familie seit mehr als 
240 Jahren in Rheingönheim ansässig 
ist, hat sich um die Erforschung und 
Vermittlung der Geschichte seines 
Heimatortes bleibende Verdienste er-
worben. Erinnert sei hier an zahlreiche 

Beiträge im „Rheingönheimer Vereins-
blatt“, dem „Lokalanzeiger“ oder dem 
protestantischen Gemeindebrief und, 
nicht zuletzt, an die Herausgabe der 
Ortschronik „Rheingönheim – damals 
und heute“. Auch an den Festschriften 
zum 110. und 125. Jubiläum des SPD-
Ortsvereins Rheingönheim, dessen 
Mitglied er seit mehr als 50 Jahren ist, 
hat er maßgeblich mitgewirkt. Walter 
Schäfer ist Inhaber der Verdienstme-
daille des Landes Rheinland-Pfalz und 
der Bürgerschaftsmedaille der Stadt 
Ludwigshafen am Rhein.

WILLY-BRANDT-MEDAILLE  
Rheingönheimer Ortshistoriker Walter Schäfer geehrt

Ein „Pfundsweib“, wie Lothar Graening 
sie voller Respekt und Zuneigung 
nannte, war Gast bei der Mitgliedeh-
rung der SPD im Bürgerhaus.
Andrea Nahles, Generalsekretärin der 
SPD, erläuterte in einer sehr persönli-
chen Rede, warum ihr die Mitglieder 
der Partei wichtig sind - und dankte 
den vielen Jubilar/innen für teilweise 
über 50jährige Mitgliedschaft.  Sie hat 
eine Lanze gebrochen für das langfris-

tige Eingeständnis zu einer gemeinsa-
men Idee - auch wenn immer wieder 
Höhen und Tiefen im Parteileben 
durchschritten werden müssen. Ne-
ben Andrea Nahles wurde der Neu-
höfer SPD-Vorsitzende Michael Müller 
von unserer Bundestagsabgeordne-
ten Doris Barnett und Martin Wegner, 
seit November 2011 Vorsitzender des 
SPD-Unterbezirks Vorderpfalz, unter-
stützt.  Eine gelungene Veranstaltung 

für die rund 110 Besucher/innen, un-
ter ihnen Vertreter/innen der Ortsver-
eine Limburgerhof, Mutterstadt und 
Schifferstadt. Auch, weil die „Roten 
Raben“ sozialdemokratisches Liedgut 
anstimmten, weil Moni und Werner 
und Karin und Michael und Dagmar 
und Lea und Anne und Sophie und 
viele andere mithalfen und sich alle 
Gäste in der großen Familie SPD wie-
der einmal richtig zu Hause fühlten. 

MITGLIEDEREHRUNG IN NEUHOFEN 
Andrea Nahles zu Gast
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Als Margarete Boiselle-Vogler, von 
ihrer Tochter Gabriele begleitet, an 
ihrem Ehrentag mit der Kutsche am 
Speyerer Rathaus eintraf und vom 
SPD-Vorsitzenden Walter Feiniler ga-
lant die Hand gereicht erhielt, sagte 
eine dem Ereignis zufällig beiwoh-
nende Touristin zu ihrem Begleiter 
mit viel Gefühl in der Stimme: "Ach 
welch schönen Anblick dieses ältere 
Hochzeitspaar bietet." Der Frau war 
in diesem Moment absolut nicht be-
wusst, dass der vermeintliche Bräuti-
gam und Parteigenosse der Grande 
Dame bei deren Eintritt in die Kom-
munalpolitik noch gar nicht das Licht 
der Welt erblickt hatte.
Bereits ihre erste Kutschfahrt, seiner-
zeit aus Anlass ihrer Hochzeit, wie 
Tochter Gabriele berichtete, sei ein 
gesellschaftliches Ereignis ersten Ran-
ges gewesen, der Dom proppenvoll. 
So nahm es kein Wunder, dass zum 
90. Wiegenfeste die Gratulantenschar 
derjenigen, die der ersten Dame der 
Stadt im Historischen Ratsaal zu ih-
rer Lebensleistung huldigen wollten, 
nicht abriss. Der von den Parteifreun-
den der SPD feierlich geschmückte, 
ehrwürdige Raum war bis zum letz-
ten Stehplatz besetzt, als nach langer 
Gratulationstour Parteivorsitzender 
Feiniler als erster Festredner ans Pult 
schritt. 
Den Geburtstagsgrüßen an die Ju-
bilarin und Tochter schlossen sich 
Grüße an die zahlreich erschienene 
Prominenz an. Darunter Ministerprä-
sident Kurt Beck mit Amtsvorgänger 
Bernhard Vogel, die Bundestagsabge-
ordnete Doris Barnett sowie Oberbür-
germeister Hansjörg Eger und seine 
Amtsvorgänger Dr. Christian Roßkopf 
und Werner Schineller. Grußadressen 
richtete Feiniler zudem an den ehe-
malige Bürgermeister Heinrich Zier, 

Bürgermeisterin Monika Kabs, SPD- 
Fraktionschef Dr. Markus Wintterle 
und Dekan Friedrich Jakob nebst am-
tierenden und ehemaligen Ratskolle-
gen. 
"90 Jahre jung und fit zu bleiben ist 
nicht jedem vergönnt", betonte der 
Parteifreund mit bewegten Worten. 
Margarete Boiselle-Vogler, die Gran-
de Dame Speyers, sei aus dem politi-
schen und gesellschaftlichen Leben 
der Stadt nicht mehr wegzudenken. 
Das Geburtstagskind, das eine star-
ke Persönlichkeit auszeichne, sei in 
ihrem Leben geprägt von ihrer nun-
mehr 48-jährigen Zugehörigkeit zum 
Stadtrat, ihrer Parteiarbeit, ihrem Un-
ternehmen sowie dem vielseitigen 
kulturellen, sportlichen und sozialen 
Interesse, dem sie zahlreiche Ehren-
mitgliedschaften zu verdanken habe. 
Die Jubilarin gehört seit 1953 der SPD 
an und sitzt seit nunmehr zehn Wahl-
perioden für die Partei im Stadtrat. 
Boiselle-Vogler zeichnete sich in ih-
rem Leben durch ein hohes Maß an 

Souveränität aus. Sie hat im Laufe der 
Jahrzehnte ein besonderes politisches 
Gespür entwickelt, das sie dazu befä-
higt, sich überparteilich, in hohem 
Maße von ihrem Gerechtigkeitssinn 
geprägt, für eine positive Entwicklung 
ihrer Heimatstadt einzusetzen. 

Viele SPD-Ortsvereine mussten 
auch Jahr wieder Abschied von 
langjährigen Mitgliedern nehmen. 
Dies wiegt umso schwerer, als diese 
auch immer Weggefährt/-innen und 
Freund/-innen waren und uns und 
unserer Arbeit in der Gemeinsamkeit 
den eigentlichen Sinn gaben.
Im gemeinsam Erreichten bleiben 
uns unsere Toten in steter Erinnerung.

Nachruf

MARGARETE BOISELLE 
„Grande Dame“ der Speyerer SPD wird 90

Gabriele Boiselle, Walter Feiniler, Margarete Boiselle-Vogler, Markus Wintterle
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Zeitschrift für Neuhofen Herausgegeben vom SPD-Ortsverein Juni 2012

AKTUELLE BEISPIELE mehr oder weniger regelmäßig 
erscheinender Zeitschriften unserer Ortsvereine im 
Unterbezirk Vorderpfalz

Bobenheim-Roxheim (3.2012)  Neuhofen (6.2012)

Außen- 
wirkung
Aus gegebenem Anlass 
weisen wir auf den regel-
mäßigen Webmaster-Treff 
des Unterbezirks - immer 
am 1. Montag im Monat 
von 17 bis 19 Uhr in Lim-
burgerhof hin. Genosse Mi-
chael Müller aus Neuhofen 
zeigt euch, wie ihr eure Sei-
ten mit dem Websozi-CMS 
pflegen könnt und gibt 
Tipps und Infos für eine or-
dentliche Website. Er berät 
und unterstützt auch bei 
der Gestaltung eurer Info-
blätter und Broschüren.
Denkt dabei auch an die 
kommenden zwei Jahre 
mit Bundestagswahl (2013) 
und Kommunalwahl (2014) 
- da müssen wir mit unse-
ren Veröffentlichungen op-
tisch wie inhaltlich wieder 
ran.
Am besten schon jetzt!

Kontakt:
Michael Müller
webmaster 
@ub-vorderpfalz.de
Tel: (0 62 36) 41 51 08

Stadtteilzeitung der SPD Ludwigshafen-Maudach Mai 2012
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Aus der Ortsbeiratssitzung vom 24. April 2012

Nicht nur in der interessanten Aus-
stellung am Rande unserer Jubilä-
umsveranstaltung am 20. April 2012, 
sondern auch durch alle Reden zog 
sich diese Feststellung wie ein roter 

Faden. Der Vorsitzende des Mauda-
cher SPD-Ortsvereins konnte viele 
Gäste und Freunde aus Maudach 
und darüber hinaus im Maudacher 
Gemeinschaftssaal begrüßen. Kurt 
Beck, der SPD-Landesvorsitzende und 
Ministerpräsident, Günther Ramsau-
er, unser Landtagsabgeordneter und 
Wolfgang van Vliet als Stadtverbands-
vorsitzender und Bürgermeister von 
Ludwigshafen zeichneten den Weg 
der traditionsreichen Partei im Land, 
in der Stadt und bei uns in Maudach 
nach.
Im Jahr 1887 waren alle Organisatio-
nen der Arbeiterbewegung verboten. 
Es galt das von Bismarck erlassene 
„Sozialistengesetz“. Deshalb konnte 
man die SPD damals auch nur unter 
einem Tarnnamen gründen.
„Verein für volkstümliche Wahlen“ 
war die Bezeichnung, unter der 

125 Jahre
SPD-Ortsverein Maudach

die SPD damals organisiert wurde. 
Handwerker und kleine Leute waren 
es, die sich bis zum Fall des Verbotes 
zunächst illegal für die Ideale der SPD 
einsetzten.

Freiheit, Gerechtigkeit 
und Solidarität – dafür 
engagierten sich die 
Genossen damals mit 
vollem Risiko.
Erst im Jahre 1890, als 
das Sozialistengesetz 
endlich gefallen war, 
durften sich die über-
zeugten Sozialdemo-
kraten auch in Maudach 
öffentlich zu den Ide-
en des demokratischen 
Sozialismus bekennen. 
Sofort wurde der Verein 
umbenannt. Er trug nun 

den Namen „Sozialdemokratischer 
Verein“.
In der jungen Geschichte waren 
Maudacher Sozialdemokratinnen und 
Sozialdemokraten wesentlich an der  
modernen Entwicklung des ehemals 
dörflichen und landwirtschaftlich 
geprägten Stadtteils beteiligt.
So legte unser Ortsvorsteher Kurt 
Kern schon 1957 die „Grundsteine“ 
für eines der beliebtesten Wohnquar-
tiere unserer Stadt.
In seiner 17-jährigen Amtszeit reiften 
die Planungen für unser heutiges 
Maudach, das sich durch mehrere 
Neubaugebiete stufenweise von da-
mals 3000 Einwohnern auf mehr als 
7000 vergrößerte. Später brachte die 
Umgehungsstraße noch mehr Wohn-
qualität für die Alt- und Neu-Mauda-
cher. Planung und Inbetriebnahme 
unserer Seniorenresidenz „Änne 

Rumetsch“ und des Gemeindesaales 
fielen in die Amtszeiten unserer Orts-
vorsteher Günther Ramsauer (1989 – 
1991) und Helga Kehl (1991 – 2009). 
Ihre 19 Jahre währende Amtszeit war 
vor allem geprägt durch die Gestal-
tung unserer Neubaugebiete, die 
Einrichtung eines Jugendtreffs und 
die Förderung eines sozialen Gemein-
wesens in unserem Stadtteil in dem 
sich zahlreiche Vereine und Initiativen 
engagieren.
Unterstützt wurden sie alle vom SPD-
Ortsverein, unserem Stadtrat Günther 
Saal und der Ortsbeiratsfraktion, de-
ren Vorsitzende Willi Boffo, Günther 
Ramsauer, Ewald Paul und Wolfgang 
Emig heute noch die Arbeit unseres 
amtierenden Vorsitzenden Andreas 
Westermann und unseres aktiven 
Stadtrates Hans-Jürgen Bott unter-
stützen.
Heute ist die SPD-Maudach ein gut 
organisierter Ortsverein des SPD-
Unterbezirks Vorderpfalz, der poli-
tisches Gewicht hat. Mit unserem 
Abgeordneten Günther Ramsauer 
und unserem Stadtrat Hans-Jürgen 
Bott sind wir im Landtag und im 
Ludwigshafener Stadtparlament gut 
vertreten. Vor Ort beteiligt sich die 
SPD-Maudach an der Gestaltung des 
Stadtteils mit unseren Ortsbeiräten 
Wolfgang Emig, Helga Windecker 
und Kurt Sippel konstruktiv.
Die SPD Maudach ist 125 Jahre nach 
ihrer Gründung eine lebendige Par-
tei. Das beweisen eine Vielzahl von 
Aktivitäten, aber auch die Mitglieder, 
die vom Landesvorsitzenden der SPD 
anlässlich des Jubiläums für ihre lang-
jährige Treue zur SPD geehrt wurden.
Günther Ramsauer, MdL

1887
Gründung SPD Ortsverein Maudach
15.10.1890
Ein Freudentag für Maudach war die 
Eröffnung der Lokalbahn von Lud-
wigshafen über Mundenheim, Mau-
dach, Mutterstadt nach Dannstadt.
16.7.1892
Erste Poststelle in Maudach.
1945
Zerstörung Maudacher Schloss im 2. 
Weltkrieg.
1946
Wiedergründung der SPD Ludwigs-
hafen.
1960
Im Mai wurde mit der Verlegung der 
Kanalisierung der öffentlichen Ab-
wasserversorgung begonnen.
1970
Festakt 1200 Jahre Maudach Ober-
bürgermeister Dr. Werner Ludwig.
1978
Einweihung Bruchfesthalle.
1978
SPD für neue Baugebiete (Süderwei-
terung von Maudach) und Vergrö-
ßerung des Ortsteils auf ca. 7.000  
Einwohner.
1979/80
SPD beantragt Planungsmittel in den 
Haushalt der Stadt aufzunehmen für 
eine Umgehungsstraße südlich von 
Maudach.
1978
Maudacher Bruch wird Landschafts-
schutzgebiet.
1984
Planung Umgehungsstraße Süd ab-
geschlossen. Aktivitäten der SPD für 
kostengünstiges Bauen in Maudach. 
Es entstehen rd. 30 Einfamilienhäu-
ser, öffentlich gefördert für Familien. 
Damals einmalig in Ludwigshafen.
1988
Einweihung Umgehungsstraße.
1999/2000
Neugestaltung der Ortsmitte.

Entwicklung unseres Stadtteils Maudach
2003
Einweihung Torfstecherbrunnen in 
der Ortsmitte.
2007
Sanierung Mohnstraße und GAG 
Wohnungen.
2008
Umbau Neugestaltung Ortseingang.
2011
Wohnen am Schloss – Bebauungsplan 
genehmigt, Baubeginn 2012.

Vorsitzende SPD-Ortsverein
1887 J. Biebinger
1956 - Ende 1974 Kurt Kern
1974 - März 1987 Willi Boffo
1987 - März 1997 G. Ramsauer
1997 - März 2006 Wolfgang Emig
seit 2006 A. Westermann

Einwohnerzahlen
1887 Gründung SPD Maudach 
Jahr Einwohner
1885 1.302
1905 1.767
1919 2.061
1925 2.176
1939 2.718
1945 1.741

Wahlergbnisse Kommunal-
wahl/ Ortsbeirat Maudach
 1994 1999 2004 2009
SPD 42,4 44,7 38,8 45,3*
CDU 39,5 48,1 51,5 46,4*
FDP 2,3 2,2 2,9 4,1
Rep 3,7 6,7 4,2
Grüne 7,5 4,9
*Diff. 205 Stimmen

Bürgermeister/Ortsvorsteher 
in Maudach
1945-1951  Johann Essig 
ab 1952 Alois Hildenbrand
 (Standesbeamter)

Ortsvorsteher ab 1956:
1956-1957  Alois Hildenbrand
1957-1974  Kurt Kern, SPD
1974-1989 Julius Hetterich, CDU
1989-1991 Günther Ramsauer, SPD
1991-2009  Helga Kehl, SPD
seit 2009  Rita Augustin-Funck, CDU

Das Maudacher Schloss im Wandel der Zeit
2009

Schul- und Gemeindehaus in Maudach 
nach der Zerstörung, 1. Februar 1945

Schlossgarten-Modell, ca. 1790

Der Vorstand des Ortsvereins im Jubiläumsjahr 2012 (v.l.n.r.): Helga Windecker, Hanne-
lore Schromm, Björn Christ, Monika Schroth, Frank Liess, Andrea Hofter, Andreas Wes-
termann, Jürgen Bott, Günther Ramsauer, Günter Keller, Kurt Sippel, Wolfgang Emig, 
Hubert Biereth, nicht dabei: Heidrun Geib , Manfred und Christian Bauer

Aus der gemeinsamen 
Wurzel der Arbeiterbewe-
gung gewachsen:
Die Arbeiterwohlfahrt – 
Ortsverband Maudach
Jedes Jahr zum 1. Mai eröffnet die Mau-
dacher Arbeiterwohlfahrt die Bruchfest-
saison. Meistens  erwirtschaften die zahl-
reichen ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer dabei einen ansehnlichen Gewinn. 
Der wird auch dringend benötigt – nicht 
nur für individuelle Hilfen an Bedürftige.
So ist der Maudacher AWO-Ortsverein 
unter Führung von Ewald Paul und Helga 
Windecker auf vielen Feldern unseres 
Gemeinwesens hilfreich aktiv.
Vor allem der Betrieb des Jugendtreffs 
in der Schweigener Straße ist eine her-
vorragende Leistung und seit 16 Jahren 
eine Daueraufgabe der Hilfsorganisation. 
Viele Kinder und Jugendliche verdanken 
einen wichtigen Beitrag zu ihrer Ent-
wicklung dieser Einrichtung. Hier sind 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an 
fünf Tagen in der Woche insgesamt 28 
Stunden für sie da.
Unweit dieser Räume befindet sich die 
Wohn- und Service-Anlage für Menschen 
mit Behinderungen. Grund genug für die 
AWO, sich auch hier zu engagieren und 
z.B. regelmäßige Treffs von Behinderten 
und Gesunden zu organisieren.
Gut für Maudach, dass es die AWO gibt, 
weil Hilfe nötig ist, wie es im Motto des 
Verbandes heißt.

Ewald Paul als Vorsitzender und Helga 
Windecker als stellvertretende Vorsit-
zende – seit vielen Jahren aktiv für die 
Menschen in Maudach.

Gewerbegebiet „Am unteren 
Grasweg“
Die Flächen im Gewerbegebiet sind rund 
zehn Jahre nach der Ausweisung immer 
noch nicht alle belegt. 
Die SPD-Fraktion wollte deshalb von der 
Verwaltung wissen, in welchem Umfang 
inzwischen städtische und private Grund-
stücke verkauft wurden, und welche 
Anstrengungen seitens der Verwaltung 
unternommen wurden um diese  zu 
vermarkten. Antwort der Verwaltung:
2003 betrugen die Bauflächen der 
Stadt 4,71 ha. Heute stehen noch 1,2 
ha städtisches Gelände zur Verfügung. 
Zusätzlich gibt es noch freie Grundstücke 
von privaten Eigentümern. Wir meinen, 
die Verwaltung sollte nicht nur auf “die 
üblichen Kommunikationswege“ setzen, 
sondern aktiver als in der Vergangenheit 
an die Vermarktung herangehen, damit 
die Flächen belegt werden und so eventu-
ell neue Firmen und Gewerbesteuerzahler 
in die Stadt kommen. 
Kurt Sippel

Gemeinschaftssaal, wie geht`s 
weiter?
Die Lukom wird den Maudacher Gemein-
schaftssaal ab 31.12.2012 nicht mehr 
betreiben.
Mieter, welche den Saal im Kalenderjahr 
2013 belegen möchten, bekommen 
zurzeit keine festen Zusagen und können 
so ihre Veranstaltungen nicht langfristig 
planen.
Die SPD-Fraktion fordert den Erhalt des 
Saales sowie für Vereine und private 
Nutzer „bezahlbare“ Mieten und Ne-
benkosten.
Die Stadtverwaltung wurde deshalb 
angefragt und gebeten den Ortsbeirat 
darüber zu informieren, wie weit die 
Überlegungen bezüglich der künftigen 
Vermietung des Gemeinschaftssaales 
fortgeschritten sind und mit welchem 
Konzept dieser in Zukunft betrieben 
werden soll.
Die GAG wird sich bemühen den Saal 
auch in Zukunft zu erhalten. Die Mau-
dacher Vereine können wie bisher ihre 
geplanten Veranstaltungstermine beim 
Büro der Ortsvorsteherin melden (Ter-
mine für 2013 bitte bis Juni 2012). Es 
gibt zwar noch kein schlüssiges neues 
Betreiberkonzept, jedoch werden sich 

GAG und Lukom bemühen, dass alle 
geplanten Veranstaltungen im Jahr 2013 
stattfinden können.

Anfrage abgeschrieben?
Am 23.04., einen Tag vor der letzten 
Ortsbeiratssitzung,. konnte man in einer 
Pressemeldung lesen „CDU fordert Plan 
für den Gemeinschaftssaal, Vereine brau-
chen endlich Klarheit“. Dies, obwohl die 
CDU-Fraktion Kenntnis hatte von unserer 
Anfrage mit gleichem Inhalt.
Wir finden: Das war nicht gerade fair, 
den Inhalt unserer Anfrage an die Pres-
se zu geben und als eigene Forderung 
zu veröffentlichen. Die örtliche CDU 
möchte natürlich auch, dass der Saal für 
die verschiedenen Veranstaltungen in 
Maudach erhalten bleibt, keine Frage. 
Dies hätte sie dokumentieren können in 
dem sie unsere Anfrage in der Sitzung 
unterstützt hätte, so wie wir und auch 
die Christdemokraten das schon öfter 
bei anderen Vorgängen gemacht haben. 
„Die waren halt einfach schneller“, könn-
te man meinen, nein, stimmt nicht, wir 
veröffentlichen ja auch keine Anträge der 
CDU vor der Ortsbeiratssitzung.
Wolfgang Emig

Straßenkriminalität in Maudach
Herr Polizeihauptkommissar Paulus infor-
mierte den Ortsbeirat über die Statistik 
von Straftaten im Bereich Straßenkrimi-
nalität. Die Anzahl der Straftaten beweg-
ten sich in den letzten Jahren in Maudach 
auf niedrigem Niveau. Nicht so in 2011, 
da war ein Anstieg von 109 Fällen im 
Jahr 2010 auf 155 Fälle zu verzeichnen.
Nun ist Maudach deshalb kein „heißes“ 
Pflaster geworden. Nein, der Grund sind 
vermehrt Diebstähle aus oder an Kraft-
fahrzeugen wie zum Beispiel der Dieb-
stahl von 39 Kfz-Kennzeichen. Maudach 
ist also weiterhin ein “ruhiger“ Stadtteil.
Helga Windecker

Termine:
MLP Marathon 
12.5.2012.: SPD-Service-Punkt für 
die Läufer des Marathons ab 17.30 
Uhr, Ecke Maudacher-/Kärntner Str.
Reinigung Spielplatz 
Am 21. u. 22. 5. findet, jeweils ab 
17 Uhr, die alljährliche Reinigungs-
aktion des Spielplatzes an der Mit-
telstr. statt.Spielplatzfest ist am  
25.5. 2012 ab 15 Uhr.

Das Bruchfest der SPD ist am 
4. und 5. August 2012.

Jürgen Bott
Stadtrat

Helga 
Windecker

Kurt
Sippel

Wolfgang
Emig

Für Sie im Ortsbeirat

Günther Ramsauer
MdL

1952 3.053
1970 5.264
1995 6.924
2005 7.208
2009 7.081

„Die SPD, eine Partei des Fortschritts mit einer stolzen Tradition“

K. Beck im Kreis der Jubilare: E. Paul (60 Jahre), R. Weidig 
(60 Jahre), M. Bauer (25 Jahre) und H. Kehl (60 Jahre)

Jubiläumsausgabe

Seit über dreißig Jahren in-
formiert unsere Stadtteilzei-
tung, der „Schloss-Presse-
Dienst“ die Bewohner von 
Maudach über die Arbeit 
der SPD, insbesondere aus 
dem Ortsbeirat. 3300 Ex-
emplare werden drei, oder 
auch vier mal im Jahr ge-
druckt und von ehrenamt-
lichen Helfern aus unserem 
Ortsverein im Stadtteil ver-
teilt.
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. . . damals – 1887 – Von der Gründung der SPD Maudach
Die Anfänge der sozialdemokratischen Arbeiterbewegung in der Pfalz lassen sich nach dem Kalender nicht 
genau festlegen. Erste Regungen gab es in unserer Region nach der Revolutionsepoche von 1848/ 49. Im 
Jahre 1871, in einer Zeit in der es durch die industrielle Entwicklung immer mehr Arbeiter gab, entstand 
in Oggersheim der erste Ortsverein der Pfalz. Nach verschiedenen weiteren Gründungen folgte 1887 die 
„Ortsgruppe“ Maudach. Der erste Vorsitzende war der damals 25-jährge J. Biebinger. Er hat seine Erinne-
rungen eindrucksvoll aufgeschrieben und so der Nachwelt erhalten.

Aus der Geschichte der SPD Maudach
Auszüge aus den Aufzeichnungen 
von J. Biebinger, erschienen 1930 
in der „Pfälzischen Post“.

Über 50 Jahre sind verflossen, seit 
das Sozialistengesetz erschaffen 
wurde, um das arbeitende Volk po-
litisch machtlos zu machen. In den 
80er und 90er Jahren, sowie auch 
am Anfang des 20. Jahrhunderts 
galt Maudach als eine Hochburg 
des Sozialismus. Heute hat sich das 
Bild etwas schwärzlich gefärbt und 
wir haben zur Zeit nicht mehr die 
Mehrheit bei den Reichs- und Land-
tagswahlen. Doch auch dieses wird 
sich wieder ändern, weil es sich än-
dern muss. Maudach war früher ein 
kleiner, armer Ort. Der Grund und 
Boden gehörte zum größten Teil, wie 
überall, den Feudalen, hier waren es 
die Fürsten von Löwenstein, Grafen 

von Leiningen, und zuletzt Freiherr 
von Sturmfeder. Das heutige Schul-
haus war das Herrschaftshaus und 
trägt heute noch das Wappen. Die 
französische Revolution hat auch hier 
mit den Herrschaften aufgeräumt, bei 
denen der größte Teil der hiesigen 
Bevölkerung fronen musste, denn 
sonst gab es hier keinen Verdienst.
Da Versammlungen und Zusammen-
künfte verboten waren, so gründeten 
wir eine Zahlstelle des Tischlerbun-
des, wo wir ungestört zusammen 
kamen, und Gelegenheit hatten zu 
politisieren. 
Es sei mir erlaubt, an dieser Stelle 
einige jener alten Genossen zu nen-
nen, die heute fast alle nicht mehr am 
Leben sind: Da waren die Genossen 
Honecker, Mich. Transier, Adam und 
August Walter (ersterer ein vielver-
sprechender Mann, der aber leider 

schon 1889, im 33. 
Lebensjahre starb), An-
ton Kern, Jakob Folz, 
Jakob Wörner, Jakob 
König, Heinr. Dietrich, 
Adam Vonnstet ier, 
Mich. Kauß, alle schon 
gestorben. Ferner die 
noch Lebenden: Jo-
hannes und Balt. Bütt-
ner, Johann Boffo, Joh. 
Ad. Dietrich, Heinrich 
Kirschner, Jakob Mohr 
und andere. 
Im Jahre 1887 wurde 
das Sozialistengesetz 
etwas milder gehand-
habt, und wir grün-

deten in Maudach den „Verein für 
volkstümliche Wahlen“, wo ich mit 
25 Jahren zum Vorstand gemacht 
wurde. Wir zahlten monatlich 10 
Pfennig und kamen fast alle Sonntage 
zusammen, wo dann immer einige 
Wirtschaften besucht wurden um zu 
agitieren. Überall sah man uns gerne, 
denn wo wir hinkamen, da war Le-
ben; nur einer, der Wirt zum „Bayer. 
Hof“, Jakob Grüner, duldete in seinen 
Räumen keine Roten.
Maudach war damals, wie schon 
erwähnt, eine Hochburg der Par-
tei; denn 1893, als Ehrhart in den 
Reichstag gewählt wurde, erhielten 
wir mehr Stimmen als alle übrigen 
Parteien zusammen. Wir begleiteten 
Ehrhart zu seinen Versammlungen 
nach Neuhofen, Waldsee, Ruchheim, 
Rheingönheim, weil es oft nötig war. 
Wir hatten die Flugblätter zu verteilen 
für Rödersheim, Hochdorf, Dann-
stadt, Schauernheim und Ruchheim.
Als im Jahre 1890 das Sozialistenge-
setz gefallen war, da stieg bei uns die 
Begeisterung aufs Höchste. Sofort 
wurde der „Verein für volkstümliche 
Wahlen“ in Sozialdemokratischer 
Verein umgetauft. Dann kam der 
Parteitag in Speyer. Kein Delegierter 
wurde gewählt, denn alle wollten 
hin, zumal wir wussten, dass dort die 
Genossen Dr. Rüdt, Karl Grillenberger, 
Dreesbach und Ehrhart sprechen 
würden.
Auch an den bald darauf stattfin-
denden großen Versammlungen im 
Rheinpark Ludwigshafen beteiligten 
wir uns in Masse. 

In der ersten Versammlung, sie war 
überfüllt, sprach Genosse Georg von 
Vollmar.
Hier möchte ich ein kleines Vorkomm-
nis einflechten, das des Interesses 
nicht entbehrt. Als Genosse von 
Vollmar geendet hatte, trat ihm Leh-
rer Lebender entgegen und meinte 
u.a., er verstehe, dass Arbeiter und 
Nichtbesitzende nach Besserung stre-
ben und Sozialdemokraten seien, er 
begreife aber nicht, wie ein Mann von 
Rang, Stand und Namen des Herrn v. 
Vollmar Sozialdemokrat sein könne. 
Er müsste doch eigentlich diese Partei 
bekämpfen. Er wurde ruhig angehört 
und als er geendet, erwiderte ihm 
Vollmar u.U. das Folgende: Auch ich 
wollte ausziehen um den Sozialismus 
zu bekämpfen, zu vernichten. Um 
ihn aber richtig bekämpfen zu kön-
nen, wollte ich ihn zuerst studieren. 
Je mehr ich ihn aber studierte, je 
mehr packte er mich, und als ich mit 
meinem Studium fertig war, stand 
ich mitten drin. Ich war nun selbst 
Sozialdemokrat. Ich gebe Ihnen Herr 
L. den guten Rat, machen Sie das 
auch mal so, vielleicht ergeht es Ihnen 
ebenso wie mir.  -  Herr L. ist ja jetzt 

gestorben, aber Sozialdemokrat ist er 
meines Wissens nicht geworden. Es 
wäre aber kein Schaden, wenn heute 
sich mancher mit diesem Gedanken 
beschäftigen würde. 
Auch die bald darauf folgende große 
Bebelversammlung besuchten wir in 
Masse, sowie die spätere Liebknecht-
versammlung in Mannheim.

 Im Jahre 1900 gründeten wir den 
Arbeiter-Gesang-Verein „Vorwärts“, 
der in diesem Jahr am 30. Juni sein 
30jähriges Stiftungsfest feiert, und 
dank seines rührigen und tüchtigen 
Dirigenten, Hauptlehrer Weyand, 
auf einer achtungsgebietenden Höhe 
steht. 
Im folgenden Jahr 1901 gründeten 
wir den Konsumverein Maudach. 
Mit 450 Mark eingezahlte Geschäfts-
anteilen und 1000 Mark Darlehen 
eröffneten wir am 1. Oktober 1901 
unseren Laden, verlacht und verspot-
tet von allen möglichen Gegnern 
und Leuten. Am 6. September 1901 
wurde die Genossenschaft in das 
Genossenschaftsregister eingetragen. 
Das Statut war unterschrieben von 28 
Mitgliedern; als wir aber am 1. Okto-
ber eröffneten, waren es bereits 60 
Mitglieder. Wir rechneten mit 12 000 
Mark Jahresumsatz und keiner ahnte, 
dass sich die Genossenschaft zu dem 
auswachsen könnte, was sie heute 
ist. Heute umfasst die Genossenschaft 
am hiesigen Platze vier Fünftel aller 
Einwohner und verzeichnete im letz-
ten Geschäftsjahre einen Umsatz von 
213 000 Mark.

Fortschritt mit Tradition
Was die SPD unter Fortschritt versteht zeigen ihre 
historischen Leistungen
Weimarer Republik
(1918 – 1933)

• Gesetzlicher 8 Stunden Tag
• Bezahlter Urlaub
• Verbot von Kinderarbeit
• Jugend und Mutterschutz
• Verbot von Nachtarbeit für Frauen
• Frauenwahlrecht
• Versammlungsfreiheit
• Recht auf Gewerkschaftsbildung
• Streikrecht
• Tarifautonomie
• Nein zum Ermächtigungsgesetz
• Aktiven Widerstand gegen Hitler

Grosse Koalition und 
sozialliberale Koalition
(1966- 1982)

• Entspannungs- und Ostpolitik
• Gleichbehandlung von Mann und 

Frau am Arbeitsplatz
• Gleichberechtigung von Mann und 

Frau in Ehe und Familie
• Mutterschaftsurlaub
• Straffreiheit bei Schwangerschafts-

abbrüchen
• Straffreiheit von Ehebruch und Ho-

mosexualität
• Resozialisierungsprinzip im Strafrecht

• Mindestrente
• Kindergeld ab dem ersten Kind
• Senkung des Wahlalters auf 18 Jahre
• Bafög
• Gesamtschulen

Rot-Grün und grosse Koalition 
(1998- 2005)

• Elterngeld und Elternzeit
• Rechtsanspruch auf Kinderbetreuung
• Rechtsanspruch auf Teilzeitarbeit
• Bezahlte Pflegezeit für Angehörige
• Weichenstellung für Mindestlöhne
• Reichensteuer
• Beschluss zum Atomausstieg
• Eingetragene Lebenspartnerschaft
• Nein zum Irakkrieg

. . . heute – 2012 – hat Maudach einen lebendigen Ortsverein
Der Ortsverein Maudach ist ein Teil des Ludwigshafener Stadtverbandes in dem dreizehn Ortsvereine 
zusammengefasst sind. Die Mitgliederzahl in Maudach ist mit rund 100 Mitgliedern entgegen dem Bun-
destrend stabil. Die Maudacher Genossen stellen mit Günther Ramsauer (MdL), einem gestandenen Politiker, 
den Vorsitzenden der SPD Fraktion im Bezirkstag der Pfalz und den stellv. Vorsitzenden der SPD Land-
tagsfraktion. Jürgen Bott vertritt unseren Stadtteil erfolgreich im Stadtrat. Darüber hinaus ist die SPD 
mit Helga Windecker, Kurt Sippel und Wolfgang Emig (stellvertr. Ortsvorsteher), im Ortsbeirat vertreten.
Sie kümmern sich im Ortsbeirat um die Entwicklung von Maudach und nehmen sich der Sorgen der Bürger 
an welche an sie herangetragen werden.

Erfolgreich und aktiv, das ganze Jahr:

Mit unserer Aktion „Neujahrsfeuer“ 
konnten wir, durch den Verkauf von 
Glühwein in den letzten 5 Jahren  
über 4000.- Euro für gute Zwecke 
spenden. Vielen Dank an die Helfer 
aus unserem Ortsverein und aus den 
Maudacher Vereinen, SV Maudach 
und TV Maudach und natürlich herz-
lichen Dank an alle Besucherinnen 
und Besucher.

Patenschaft seit 2003
Für den Spielplatz in der Mittel-/Klee-
str. haben wir 2003 die Patenschaft 

SPD-Bruchfest seit 1977 –
eine feste Einrichtung im Stadtteil. 
Veranstaltet wird das Fest gemeinsam 
mit den Ortsvereinen aus der Garten-
stadt, Niederfeld sowie Oggersheim 
und ist ein beliebter Treffpunkt aller 
Bürgerinnen und Bürger.

Schloss-Presse-Dienst
Seit über dreißig Jahren informiert 
unsere Stadtteilzeitung, der „Schloss-
Presse-Dienst„ die Bewohner von 
Maudach über die Arbeit der SPD, 
insbesondere aus dem Ortsbeirat. 
3300 Exemplare werden drei, oder 
auch vier mal im Jahr gedruckt und 
von ehrenamtlichen Helfern aus un-
serem Ortsverein im Stadtteil verteilt.

SPD auf Tour
Wir wollen als Partei Politik für die 
Bürgerinnen und Bürger machen und 
haben uns deshalb vorgenommen 
möglichst mit vielen ins Gespräch zu 
kommen. Mit unserer Aktion „SPD 
auf Tour in Maudach“ besuchen wir 
in zeitlichen Abständen verschiedene 
Straßen im Ort mit einem Infostand. 
So erfahren wir etwas über Probleme 
aus dem Wohnumfeld der Maudacher 
und bekommen Anregungen für un-
sere Arbeit im Ortsbeirat.

Erfolgsgeschichte: 
Maudacher Neujahrsfeuer

übernommen. Neben der jährlichen 
Reinigungsaktion auf dem Platz ver-
anstalten wir für Kinder und Anwoh-
ner ein Spielplatzfest.
Im Jahre 2010 haben wir uns an der 
Finanzierung einer neuen Rutsche 
beteiligt. Jedes Jahr freuen sich die  
Kinder auf Süßigkeiten die der SPD 
Nikolaus auf dem Spielplatz verteilt.

V.l.n.r.: Petra Schaich, Wolfgang Minges, Ruth Hoffmann, 
Fritz Rumetsch, Günther Ramsauer, Ewald Paul, Hans Hoff-
mann, Günther Saal, Willi Boffo, Willi Mayer, Traude Pleins. 
Es fehlen: Helga Kehl, Heiner Kehl, Günther Keller.

1987: Der Vorstand, 100 Jahre nach 
Gründung des Ortsvereins

Ehrenurkunde für 40 Jahre Mitgliedschaft 
von 1958, verliehen an Michael Biebinger.

Maudacher Straße (1955) Ortsmitte (1960)Wirtschaft zum Adler (1930) Unser Stadtrat Jürgen Bott im GesprächEwald Paul, Wolfgang Emig, Kurt SippelDer Gemeinschaftssaal war voll besetzt – 
200 Besucher kamen zum Jubiläum

Gesangvereine "Vorwärts" u. "Liederkranz"200 Besucher kamen zu unserem JubiläumWilli Boffo im Gespräch mit Kurt Beck

Jubiläumsveranstaltung
am 20.04.2012

„Chefredakteur“ Wolfgang Emig


